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A uf dem Rückwege erlegte v o n  B e s s e r e r  noch einen sehr schönen L e i d e n ­
R e i h e r  ( L e r o ä ia Z  § a i-2 6 t t a  s l ^ ) ,  üb rigens der einzige R eiher, der u n s  zu dieser 
leider sehr reiherarm en Z e it zu Gesicht kam. G egen fün f U hr kehrten w ir to ta l 
abgem attet und kreuzlahm  von dem stundenlangen  S itzen  ohne Lehne au f einem 
Schilfhäufchen —  aber hochbefriedigt von dieser interessanten Jagdexkursion  nach 
dem Schutzhause K a ra -O to k  zurück, w eihten das neu gestiftete Frem denbuch ein 
und  kehrten bei D unkelw erden nach einem kleinen erquickenden Im b isse , reich m it 
B eu te  beladen, nach C za p ljin a  zurück, um  gegen neun U h r m it dem Abendzuge 
w ieder in  M o s ta r  einzutreffen, nachdem w ir in  C zap ljina  die neu errichtete A al- 
K o n se rv en -F a b rik , die dazu dienen soll, den außerordentlichen Fischreichtum des 
U to vo -B la to  auch fü r  d as  A u slan d  zu verw erten, passiert u nd  fü r  unsere ungarischen 
Ja g d fre u n d e , die heute einer E in lad u n g  zur B ä re n -  und G em sjagd  gefolgt w aren, 
zu m orgen die B oote und B o o tfü h re r  nach der K ru p a -M ü n d u n g  bestellt hatten .

(Fortsetzung folgt.)

Die Wetterverkündiger unter den Dögeln.
Von L. Buxbaum.

S ch on  von alten  Z eiten  her hat es Leute gegeben, die das V erh a lten  der 
V ögel bei W itterungsw echsel beobachteten und d a ra u s  dann  d as  kommende W ette r 
voraussag ten . B esonders w aren  es F örste r und  S ch äfe r, die in  dieser B eziehung 
Beobachtungen anstellten, und  in  mancher Schäferkutte steckt ein ganz zuverlässiger 
N atu rbeobachter. S o  w ird  allgem ein a ls  Thatsache angenom m en, daß es bald 
R egen giebt, w enn die H a u sh ä h n e  an halten d  krähen , oder w enn die S pa tzen ,
F ink en , G änse und H ühner im S a n d e  baden. K om m en die S ilb e rm ö v e n  und
Lachmöven in  g rößerer Z a h l in  den M a in  und  fliegen schreiend hoch über dem 
W asser dah in , so giebt es W ind , streichen sie n iedrig  über dem W asser, so folg t 
bald  R egen . W enn  es im  S o m m e r anhaltend  einige T age reg ne t, so streichen 
die Schw alben ganz niedrig über der E rde  d ah in , w eil sie dann in  der L uft 
keine Insek ten  finden , da diese sich au f der E rd e , un te r den P flan z en b lä tte rn , 
verkrochen haben. I n  diesen T a g e n  veranstalten  die S chw alben  oft förmliche 
T reib jagden  nach Insekten . B esonders sind es Kleeäcker, die sie gemeinschaftlich 
absuchen. E in  T h e il der S chw alben  fliegt v o ra u s , den Acker en tlang , und  zw ar 
so n ied rig , daß sie ö fte rs m it ihren  F lü g e ln  au f die P flanzen  schlagen und
dadurch die Insekten  aufscheuchen. D ie  nachfolgenden fangen diese dann weg. 
Nach einiger Z e it w ird  gewechselt, und dann  fliegen die anderen v o ra u s  und  die 
ersteren folgen nach und sättigen sich auch. Auch der Wechsel von  kalt und
w arm  kann im W in te r v o rau s  bestimmt w erden. G a n z  zuverlässige W etter­
anzeiger sind in  dieser B eziehung die W ild g ä n se , ^N 86i- 511861-, die a ls
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Strichvögel hierher kommen. W enn  sie im W in ter nach S ü d e n  streichen, dann  
giebt es in  einigen T agen  kaltes W etter oder S chnee, w enn sie w ieder nach 
N orden  ziehen, dann  w ird es bald gelinder. E in  Beispiel m ag das bestätigen. 
D e r  N ovem ber d as  J a h r e s  1899  w a r so gelinde, daß m an allgemein g laubte , 
der ganze W in te r w ürde, wie der vorige, nicht strenge regieren. Auch die ersten 
T age  des D ezem bers zeigten noch -s- 3 ° U . D a  kamen am 3 . Dezember bei 
-s- 2 o L.. die ersten W ildgänse hier vorbei und zogen nach S ü d en . Auch am
4. und 6. Dezember kamen noch einige Z ü g e , im m er nach S ü d e n  gehend. Am 
8. Dezember zeigte das T herm om eter —  6 o U ., und täglich stieg die K älte b is  
au f —  1 4  o U . Am 28 . Dezem ber zogen die W ildgänse wieder nach N orden 
und schon am 30 . D ezem ber konnte ich -s- 4  o K . notieren  und  ist T h a u w ette r 
eingetreten. D ieselben Beobachtungen habe ich n un  schon viele J a h r e  lan g  
gemacht und kann ich mich auf diese W etterverkündiger sicher verlassen. D ie  E r ­
klärung fü r  dieses V erhalten  liegt sehr nahe. W enn im W in te r K älte e in tritt, 
so ist d as  fast jedesm al m it N o rd -  oder N ordostw ind  verbunden. D ie  K älte 
t r i t t  dann im N orden einige T age früh er ein, a ls  im  S ü d e n . W ird  es n u n  in  
der H eim at der W ildgänse ka lt, oder t r i t t  Schneefall e in , so streichen die G änse 
nach S ü d e n  und verkünden u n s ,  w a s  dort eingetreten ist. Bekommt der S ü d ­
passat wieder die O b e rh a n d , so streben sie wieder ih rer H eim at zu. I n  sehr 
kalten W in te rn  kommen auch große T ra p p e n , O tis  t a r ä a ,  und W ildschwäne, 

h ierher und sind solche schon oft erlegt w orden.
Solche Beobachtungen sind recht lehrreich.

Der Kogel im Kolksmunde.
Von R u d o l f  H e r m a n n .

(Fortsetzung.)

L ärm end , m it den F lüg e ln  schlagend und m it dem S te iß e  wackelnd, zog eine 
K olonne der F am ilie  „im Gänsem arsch" über den H of dem Teiche zu,
auf welchem einige E n ten  sich in  w ilder Lust m it T auchübungen  vergnügten, 
w ährend m it majestätischem A nstand ein S chw anenpaar über den W asserspiegel 
dah ing litt. E inige G änse machten am U fer H a l t ;  sie verlangten  n u r  ihren D u rst 
zu stillen, aber nach keinem B ade. I h r e  originelle S te llu n g  hierbei brachte m ir 
d a s  Berschen in  E rin n e ru n g : „K einen T ropfen  trinkt das H u h n , ohne einen 
Blick zum H im m el 'n a u f  zu th u n ; keinen T rop fen  trinkt die G a n s , ohne daß sie 
dabei wackelt m it dem S ch w an z ."  W ährend  ich dabei ihre großen F üß e  betrachtete, 
m ußte ich unwillkürlich jener von der K u ltu r  noch vernachlässigten G egenden ge­
denken, „wo die G änse d as P flas te r machen," und angesichts ihrer Fußbekleidung 
kam m ir d a s  Liedchen in den S in n :
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